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Verleih 


ie Kaffeehausgeigerin Helene Gall, auf 
Grund von Indizien zu 4 Jahren 
Gefängnis verurteilt, wird wegen guier 
Führung vorzeitig entlassen. Sie wendet 
sich nach Wien, wo ihre Zwillingsschwester 
Beity Gall lebt. Betty Gall ist ein Luxus 
weibchen, bekannter Revuestar, kapriziös 
und verwöhnt. Sie fällt aus den Wolken 
wie sie ihre Schwester mitten in der 
Nacht ankommen sieht. Was soll sie, 
der Liebling von Wien, mit einer Vor 
bestraften anfangen? Betty, die mit dem 
Staatsanwalt Dr. Hellwig verlobt ist, will 
unter keinen Umständen, dab man Helene 
irgendwo sieht. Daher beschließt sie, so 
fort mit der Schwester nach Plattensee 
zu fahren auf ihr Weekendhaus, um dort 
die Zukunft Helenes zu besprechen 
Glaclich, wieder einmal in der herrlihen 
Natur zu sein, segelt Helene mit Betty, 
die am Steuer sitzt, über den $ee. Da 
ballt sich ein Wetter zusammen. Der ge- 
fürchtete Sturm, der Balatom, zieht auf 
Haushohe Wellen schlägt das Wasser. 
Helene bittet Betty, umzukehren. Aber 
Beity lacht. Was macht das bißchen Wind 
aus! Aber schon isi es zu spät. Das Boot 
gehordht nicht mehr. Der Wind verweht 
die Schreie der Mädchen. Das Boot ken- 
tert. Betty wird über Bord gespült, und 
Fischer finden Stunden später am Ufer 
eine bewußtlose Frau. Man identifiziert 
diese Frau als Beity Gall, die bekannte 
Revueschauspielerin aus Wien. Verge- 
bens will Helene, denn sie ist es, die ge- 
rettet ist, erklären, daß sie nicht Betty 
ist. Man glaubt, daß sie deliriert. Man 
transporliert Helene in die Wohnung 
Beitys in Wien. Selbst die alte Wirt- 
schafterin Beitys erkennt nicht, daß Helene 
nicht Betty ist. Denn die Zwillings- 
schwesiern sehen sich sehr ähnlih. Noch 
ist Helene zu schwad, um sich oder den 
Irrtum aufzuklären. Da geht die Tür auf, 
und der Verlobte der Betty Gall triti an 
Helenes Bett. Er nimmt als selbstver- 
ständlih an, daß die Kranke seine Ver- 
lobte ist, kübt sie und schenkt ihr, deren 
fahles Aussehen er auf den Unfall zu- 
rücführt, ein herrliches Brillantarmband 
Helene, die jahrelang jede Liebe ent- 
behrte, sieht mit großen Augen auf den 
Mann, der sie streichelt, der sie küßt 
Helene setzt sich im Fieber mit ihrer toten 
Schwester Betiy auseinander. nd das 
Gewissen spricht: „Du nimmst der Betty 
nichis weg, wenn du schweigst und bleibst 
Du lebst der Beity kannst du nicht 
helfen, also hilf dir! 

Und Helene bleibt als Betty Gall in Wien 
Ihr Verhältnis zu ihrem „Verlobten‘ Dr 
Hellwig wird immer enger; sie liebt ihn 
1d versuct, da Geständnis, dab sie 


nicht Betty Gall se hinauszuschieben 


Zeit kenner erfahren, dab 

Wien ist. Sie erfahren auch, dab He 

als Betty Gall weiterlebt, und benütz 
diese Kenntnis, Helene zu erpressen 
Helene wird gehetzt 

Eines Tages nimmt ihr Brillanten-Emil so- 
gar das Armband ab, welches Dr. Hellwig 
ihr geschenkt hat. Aber gerade das rollt 
den Fall wieder auf. Kriminalbeamte fin- 
den bei dem Brillanten-Emil das kostbare 
Schmuckstück. Emil wird verhaftet, muß 
aber wieder freigelassen werden. Durch 
die Verhandlungen mit Emil bekommt 
Dr. Hellwig zufällig die Akten Helene Gall 
in die Hände. Er fragt Helene nad ihrer 
aus dem Gefängnis entlassenen Schwester. 
Helene, die fürchtet, daß jetzt ihr Doppel- 
leben entdeckt werden würde, gibt vor, 
sih nie um die Schwester gekümmert zu 
haben, und denkt auch nicht daran, für 
eine Vorbestrafte zu sorgen. Dr. Hellwig 
ist empört und verläßt Helene, die nach 
diesem Komödienspiel zusammenbridt. 
Semmelweich und Emil streiten sich um 
die Beute und verfeinden sich. Emil läßt 
Semmelweich von seinen Gangstern über- 
wachen. Dieser weiß aus Erfahrung, was 
das bedeutet, eilt noch in der Nadt zu 
Helene. Er will Geld, da er fliehen muß. 
Helene weigert sih. $Semmelweih in 
seiner Angst vor den „Freunden“ ver- 
rätsich, und Helene erfährt, daß Brillanten- 
Emil derjenige war, der damals die In- 
haberin des Cafes „Lyra“, Frau Kowiak, 
erwürgt hat. Helene eilt sofort in das 
Kaffeehaus, in dem sich Brillanten-Emil 
aufbält. Es kommt zu einer erregten Aus- 
einandersetzung, in der Emil frech zugibt, 
dieKowiak umgebracht und Helenes Hand- 
schuhe und Kamm dort ‚vergessen‘ zu 
haben. Helene, die drei Jahre ihres jungen 
Lebens wegen dieses Mannes verloren hat, 
eilt zum Telefon und will die Polizei an- 
rufen. Emil aber schneidet die Drähte 
durch, schließt Helene in der Zelle ein 
und will flüchten. Inzwischen hat aber 
die Polizei Semmelweich verhaftet, und 
dieser, um seine Freiheit fürchtend, ver- 
rät Emil. Noch ehe Emil mit seiner Bande 
flüchten kann, hat das Überfallkommando 
das Kaffeehaus umstellt. Die Beamten 
dringen ein. Es kommt zu einer S$chie- 


ßerei. Emil wird verwundet und mit sei- 


ner Bande verhaftet. Beim Abtransport 
f der Uhntersuchungsrichter und 


Staatsanwalt Dr. Hellwig zusammen. 


findet die verschücterfe Helene in 
ızelle. In Gegenwart Dr. Hell- 


ler Pol i n wahren 
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